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«Da könnt ihr mal sehen, was andere leisten...»

L'exemp/e ttima/ant de /a concarrence /
(Die Koralle)

Kleiner Druckfehler. Osterhosen, gefüllt und un-
gefüllt, modern bemalt, in allen Größen, bei J. Krautkupfer,
Konditorei.

Erbaulich! «Was ist eigentlich Ihr Vater, Fräulein
Gerda?»

«Architekt.»
«Sehen Sie, das dachte ich mir gleich, als ich Sie kennen-

lernte!»
«Nanu! — Wieso?»
«Na, weil Sie so wundervoll gebaut sind!»

«Willst du so unrasiert mit mir ins Kino gehen, Erich?»
«Warum denn nicht, Erika? Da ist es doch dunkel.»
Drauf Erika vorwurfsvoll: «Eben drum.»

Rein formell. «Papa, warum geben sich denn die
beiden Ehegatten vor dem Pfarrer die Hand?»

«Das ist eine reine Formalität, mein Junge, wie es etwa
auch die Boxer vor jedem Kampf machen!»

Anschlag an der Tür des Standesamtes: «Dem Publikum
wird mitgeteilt, daß die Tage für Geburten am Mittwoch und
Freitag, zwischen 9 und 10 Uhr, festgelegt worden sind. Der
Sekretär.»

Nachvielenjahren. «Wir haben Nachricht, daß unser
Onkel in Amerika gestorben ist!»

«So, also endlich mal ein Lebenszeichen von ihm!»

— Comment te /ait-i/, é/èfe Dame/,
gae je ne font nie pdf fa en c/atte ce matin?

— Cett /»ien timp/e, m'tiea /e pro/et-
tear, je n'j était pat/

*
C'ett à iYew-For/j. t/n indifida,

jo;yeax et titubant, otei/Ze J'wn trottoir
à /'antre; i/ ett c/é/icientement taon/, et
ton /»a/eine ex/»a/e nn dé/icieax par/nm
d'eaa-de-fie. t/ne /on/e raine /e tnit, /e

inme, /'admire.
£n/în, /a po/ice fient et fent emmener

notre iomme. De /a /on/e, a/orf, tort nn
panfre /»ère çai n'afait pat pn encore
approcher;

— Attendez, tapp/ie-t-i/, /aittez-noat
/e tentir encore nn pen/

Mäxlis bittere Enttäuschung. «Du, d'Muetter het doch gseit, dr Has legi Oschtereier »

L'amère déception de Afax/i. «Maman m'afait ponrtant
dit çae /e /apin afait pondn det cen/t de Pa^net /-»

«Wir kommen jetzt zum Ursprung des menschlichen Ge-
schlechts. Was könnt ihr darüber sagen?»

«Mein Vater sagt immer, wir stammen vom Affen ab!»
«Das sind Ausnahmefälle, von denen wir hier nicht zu

sprechen brauchen!»

(Söndagsnisse-Strix)
Das Huhn, das von den kanadischen Dionne-
Fünflingen geträumt hatte.

Fierté materne//e ; £t pourquoi ne ferrait-je
pat maintenant ma p/»oto dant /et journaux

«Warum hast du dir denn dieses alte Ofenrohr um den
Bauch gelegt?»

«Dumme Frage, du hast wohl noch nichts von einer kugel-
sicheren Weste gehört!»

Tempt troa/»/ét. Qa'etf-ce cpie c'ett çae cette carapace
— De fe//et meta ret teront defenaet inati/et çaand on

aara /ondé /et tociétét d'attarance contre /et projecti/et
meartriert de ce charmant genre /»amain.

(Dia Wocha)

Unsichere Zeiten. Zeichnung H. Rose

Der Wechselbalg. — La métamorp/»ote de 7*oto oa /a narte époafantée.
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